
DER PUNAKHA-DZONG 
Das Schmuckstück der 
Klosterarchitektur.
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Bhutan: Wandern in fernen Landen
I Touristen waren lange Zeit
unerwünscht. Behutsam öffnet Bhutan
jetzt für Fremde seine Grenzen. Zwischen
Indien und Tibet liegt es, das kleine 
paradiesische Königreich mit rund
700000 Untertanen, die ihrem Herrscher
Jigme Singye Wangchuk wohlgesinnt

sind. Paradiesisch 
deshalb, weil die Zeit

in der Abgeschiedenheit des Himalaja
stehen geblieben zu sein scheint. 
Die Bhutaner leben nach alten Sitten 
und Gebräuchen, die stark vom Buddhis-
mus bestimmt werden. 
IEine sanfte Art, Bhutan kennenzulernen,
ist, die einzigartige Landschaft zu
erwandern. Baumeler Reisen hat das
Königreich neu in sein Programm auf-
genommen. Paro, die alte Hauptstadt
Punakha, die malerische Provinz Bum-
thang und das Taktsang-Kloster in atem-
beraubender Höhe sind unter anderem

angesagt, werden zu Fuss oder mit Bus 
besichtigt.
IDie Dzongs, herrschaftliche, jahrhun-
dertealte Klosterburgen sind charakteris-
tisch für Bhutan. Sie sind Zentrum des
religiösen und staatlichen Lebens.
Nicht alle Gebäude können aber besich-
tigt werden. Denn dass Bhutan von 
Feriengästen nicht überschwemmt wird,
dafür ist gesorgt. So reisen pro Jahr nicht
mehr als 7000 Touristen ein. Eine touristi-
sche Infrastruktur entsteht trotzdem.
I Auf Luxus müssen Touristen in 
Bhutan also nicht mehr verzichten. 
Wie z. B. im Hotel Amankora (www.aman
resorts.com) der Aman-Kette. Es liegt in
einem Pinienwald, ca. 20 Minuten von
Bhutans Flughafen Paro entfernt. Die 

24 Suiten und das Spa lassen keine
Design-Wünsche offen. Ebenfalls 
sehr luxuriös: das «Uma Resort» in Paro
(www.uma.como.bz). Das Hotel mit 
26 Zimmern und Suiten liegt auf einem
Bergrücken und bietet eine fantastische
Aussicht auf Paro.
I Bhutaner liebens kulinarisch
scharf: Hauptnahrungsmittel sind Gemü-
se, Käse, Huhn, Schweine-, Schaffleisch
und natürlich Reis. Angerichtet wird gerne
im Buffet-Stil. Und mit viel Chili! Die Scho-
ten werden meist noch zusätzlich gereicht!
Auf die Zigarre danach muss allerdings
verzichtet werden. Denn Rauchen ist in
Bhutan aus religiösen und gesundheit-
lichen Gründen in der Öffentlichkeit, in 
Restaurants, Clubs und Hotels verboten. FO
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KULTURELLE HÖHEPUNKTE des buddhistischen
Lebens sind die religiösen Feste. Unbedingt besuchen!

Wem unsere Berge nicht 

genügen, findet auch in der

Ferne so manches Wander-

paradies. Wie Bhutan, 

das Königreich zwischen 

Indien und Tibet, verborgen 

im östlichen Himalaja. 

FRÖHLICHE MÖNCHE
Das Leben der Bhutaner ist
vom Buddhismus bestimmt. 

TIGERNEST wird das Taktsang-
Kloster in den Felsen auch genannt.

Zu Fuss ist es in einer Tagestour 
von Paro aus erreichbar.

DAS LETZTE PARADIES: KÖNIGREICH BHUTAN IM HIMALAJA 

I ANREISE Von Delhi oder Bangkok nach Paro mit der bhutanischen Druk Air I ATTRAKTIVES ANGEBOT
Wandern mit Baumeler Reisen, 17. Oktober bis 3. November (inkl. Flug ab ZH, Taxen, Visum, VP), ab Fr. 8850.–
I RESTAURANT Im Hotel Uma Paro wird bhutanesische Küche zelebriert (www.uma.como.bz IVISA Reisebüros
wie Baumeler Reisen (www.baumeler.ch), Intens Travel (www.intens.ch) oder www.bhutanreisen.de erledigen 
es bei einer Buchung IINFOS www.schwarzaufweiss.de, www.destination-asien.de

EXKLUSIV: EINE VILLA AN DER
CHINESISCHEN MAUER
I «Commune by the Great Wall Kempinski» 
heisst ein spektakuläres Resort mit 21 neuen 
Villen, 191 Chalets und Zimmern. Über einen priva-
ten Pfad erreichen die Hotelgäste die chinesische
Mauer. Spa, zwei Restaurants, Kinderklub.
INFO www.kempinski.com

NEW YORK: EIN TICKET 
FÜR DREI HOT SPOTS
I «Rock Pass» heisst das 35-Euro-Ticket
(ca. Fr. 55.–), das den Weg frei macht zu drei
Sightseeing-Musts beim Rockefeller Center:
Erst gehts 260 Meter hoch auf die «Top of 
the Rock»-Plattform, dann in die NBC-Studios
und schliesslich in die Radio City Music Hall.
INFO www.topoftherocknyc.com

MIT DER «CRYSTAL SERENITY» 
AN DEN KARNEVAL VON RIO

I Gutes Timing: Wenn das elegante 
Kreuzfahrtschiff am 18. Februar 2007 in 
den Hafen von Rio einfährt, tobt der Karneval:
Die Passagiere tanzen zwei Tage mit. 
14 Tage in einer Deluxe-Aussenkabine 
ab 6990 Euro (ca. Fr. 11000.–).
INFO www.vistatravel.de

www.weltweit

NATIONALTRACHT ist für Bhutaner Ehrensache. Gho heisst
das Gewand, das auch dieser Äpfel verkaufende Bub trägt.

Bhutan: Wandern in fernen Landen


